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Goldes
 nothig finden die wegen Ei und Verkaufung

und Silbers ergangenen Berordnungen um ſo vielmehr zu re—

noviren als verlauten will daß noch immerhin Chriſten nnd Juden
das Gold und Silber allhier und in andern Dero Provintzien, inſon
derheit auf den Meſſen oder Jahrmarckten, auftauffen und auſſer Landes
führen auch die von auswartigen Orten auf gedachte Meſſen kommen
den fremden Gold  und GSüber Fabricanſten die Silber ſo ſonſt alda

enteinzulaufen pfleg
ben; Hochſterwahnte

vpishero aufgekaufet nud anſſer Landes gebracht ha
Deine Konigliche Miaſeſtat aber jolchem ſehr ſrhad

führung

lichen unzulaßtgen dein Publies und inſegerheit Dero Muntz Ollcin

e

1t

hochſt inchtheiugen voandel durchaus nichreweiter nachgeſehen w ſſen wol

len: Als wiederholen Sie kraft dieſes aue vorige wegen verbotener Aus
Goldes und Silbers emanirte Patente furnemlich ab das

Edict vom 19. Seprembris 172, und befehlen hicmitalles Ernſtes ſich dar

pach zu achten und ſollen alle und jede ſo dergleichen in Dero kanden
erhandelt haben ſolches an die Koniglche Muntz d de
jedes Orts ko er. ren Connnſengzuverkaufen gehalten ſeyn: Geſia ten die Berfuguiig geicheyen

aß alles zur hieſigen Wiuntze eingehende Gold und Eilber nicht nur Acciſe-

42 to. can und



und Zoll. freh ſondern auch dasjenige ſoan Dero Muntzmeiſter Neubauer
adreſliret und eingeſchicket wird auf den Koniglichen Poſten franeo und

frey gehen ſoll.
Damit ſich nun niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldige iſt es durch

den Druckt pobliciret worden und muß daruber von den Koniglichen Fiſca-
liſchen und andern furnemlich von den Acciſe-Bedienten welche auf das
von den Meſſen ausgehende Silber vermittelſt genauer Viſitirung acht zu
geben haben mit behorigem Nachdruck gehalten werden.

Wan auch ſonſt jemand in Erfahrung bringen mochte daß einiges
Gold oder Silber dieſem Patent zuwieder auſſer Landes gebracht oder an
Auswartige verkaufet werde iſt ſolches dem naheſten Fiſcal anzuzeigen
weicher nicht nur die Sache ſogleich darauf grundlich unterſuchen ſondern
auch der Denunciant von dem Ertrage den Zehnten Theil zu genieſſen und
deſſelben Nahme dabey verſchwiegen gehalten werden ſoll. Hingegen con-
firwiren Seine Konigliche Majeſtat hiemit die wegen des von den Juden an
die Gold und Silber· Manufactur hieſelbſt zu liefernden Silbers ergange—
ne vorige Declaration, daß nemlich den vergleiteten Juden frey ſtehen ſoll
die auswertigen weiſſen oder Blick. Silber welche in Oero Muntz Officin
nicht mit Nutzen gebrauchet werdenkonnen aufzukaufen ſelbige aber nicht
cher zur Manufactur zu liefern bis ſie zuforderſt in der hieſigen Muntze je.

desmahl geſtempelt worden.Wie dan auch den Goldſchmieden ferner unbenommen bleibet das zu

ihrer Profeſſion benothigte Gold und Silber ſowohl in den Koniglichen Lan.
den als auswerts ferner einzukaufen und zu verarbeiten.

Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtät hochſteigenhandigen
Unterſchrift und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin

den 25. Octobris 1731.

Fr. Wilhelm.

t. W.v. Grumbkow. v. Gorne. A. O. v. Viertck. F. M. v. Viebahn. J. W. v. Happe
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